
KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Schwebda

Bei allen Gottesdiensten be-
steht Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

10.30 Uhr Gottesdienst in Gre-
bendorf

Sonntag, 21.6.2020
9.30 Uhr Gottesdienst in Frieda
10.30 Uhr Gottesdienst in

Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon 0
56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de

Sonntag, 14.6.2020

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2

Gemeindevertretung tagt nächste Woche

Am Donnerstag, 18. Juni, findet um 20:00 Uhr im Bürgerhaus
„Werratal“ in Meinhard-Schwebda eine öffentliche Sitzung
der Gemeindevertretung der Gemeinde Meinhard statt, zu
der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht herzli-
che eingeladen sind. Die Tagesordnung kann der Homepage
der Gemeinde Meinhard und den örtlichen Aushangkästen
entnommen werden. red

KURZ NOTIERT

Nur im Ausnahmefall nutzen
Die Gemeinde möchte Eltern unterstützen, welche in den
Sommerferien aufgrund von Corona und dem bereits genom-
menen Urlaub keine Möglichkeiten mehr haben, eine sechs-
wöchige Betreuung ihrer Kinder sicher zu stellen. Wir bitten
alle Eltern, nur im Ausnahmefall auf die Betreuung der Ge-
meinde zurückzugreifen: Wir können nicht sicher stellen, dass
es nicht doch zu einer Infektion ihres Kindes kommt!

Gerhold Brill / Bürgermeister

9. Juni 20209. Juni 2020

Mobilfunkmast
für die Bergdörfer

Sendemast der Telekom wird genehmigt

D ie Hessische Schweiz
und hier insbesondere

die Ortsteile Hitzelrode und
Motzenrode waren in der Mo-
bilfunkversorgung seit Jahr-
zehnten ein Funkloch. Keine
Balken auf dem Handy – für
viele ist das heutzutage eine
Katastrophe. Das wird sich
jetzt ändern.

50 000 Euro hatte die Ge-
meinde noch in den Jahren
2016 und 2017 im Haushalt
eingeplant, um aus eigenen
Mitteln einen Sendemast für
die Mobilfunkversorgung zu
errichten. Jetzt hilft die Deut-
sche Telekom der Gemeinde.
Auf dem Südwege in Hitzel-
rode wird sie nun einen bis
zu 50 Meter hohen Sende-
mast errichten – auf Kosten
des Unternehmens. Wie Bür-
germeister Gerhold Brill be-
richtet, liegt nun auch die
Baugenehmigung vor.

Der Mast soll dann alle drei
Ortsteile in der Hessischen
Schweiz versorgen und darü-
ber hinaus auch den Bereich
des Wanderweges P4 auf der
Gobert. Der Geo-Naturpark
nutzt hier als besonderes Ser-
vice auch QR-Codes. red/ts

Ein Sendemast wie dieser soll
die Meinharder Bergdörfer
mit Mobilfunk versorgen.

FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG.

Planungen für eine
Ferien-Notbetreuung

Angebot soll für 13. bis 24. Juli gelten

treuungsangebote ermögli-
chen aber trotzdem Erholung
und Ablenkung für die teil-
nehmenden Kinder.“

Weitere Informationen und
Anmeldeformulare gibt es im
Rathaus in Grebendorf, Sand-
straße 15 oder auf der Home-
page unter meinhard.de. An-
meldeschluss ist der 19. Juni.
Bitte beachten Sie, dass die
Teilnehmerzahl begrenzt ist.
Eine Garantie, dass es nicht
zu einer Infektion ihres Kin-
des kommt, kann vonseiten
der Gemeinde Meinhard
nicht übernommen werden.

Für die 14 Tage sucht die
Gemeinde Meinhard drin-
gend noch Betreuerinnen
und Betreuer - bitte melden
Sie sich bei Frau Geil, Tel.
0 56 51/7 48 00 oder bei
Herrn Bürgermeister Brill.

D ie Gemeinde Meinhard
arbeitet mit Hochdruck

daran, vom 13. bis 24. Juli ei-
ne Feriennotbetreuung zu er-
möglichen, die im Rahmen
der aktuellen Erlasse umsetz-
bar ist. „Unter anderem müs-
sen wir aufgrund der aktuel-
len Corona-Pandemie den In-
fektionsschutz besonders ge-
recht werden und dadurch
die Gruppengröße und die
Anzahl der Betreuungsplätze
begrenzt halten“, sagt Bür-
germeister Gerhold Brill.

„Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis, dass dieses Jahr nur
Kinder zur Ferien-Notbetreu-
ung angemeldet werden kön-
nen, bei denen nachweislich
akute Betreuungsprobleme
bestehen“, so Brill weiter.
„Unsere nun diesjährigen
rein themenorientierten Be-

Ort der Begegnung wächst
Geldgeber für Place de Courçon an Weinberghalle gefunden

F ür den Ort der Begegnung
für alle an der Friedaer

Weinberghalle sieht es gut
aus: Denn mittlerweile sind
ausreichend Geldgeber ge-
funden, die die Arbeit der Eh-
renamtlichen bei der Platzge-
staltung zur Verschönerung
des Dorfmittelpunktes an der
Weinberghalle finanziell un-
terstützen.

Dass die Bepflanzung von
der Bürgerstiftung Werra-
Meißner gefördert wird, war
dem Vorstand des Partner-
schaftsvereins Meinhard
schon länger bekannt. Nach-
dem sich der Heimatverein
Frieda als Projektpartner an-
geschlossen hatte, wurde
nach weiteren Geldgebern

gesucht. Und das ziemlich er-
folgreich: Denn zu Beginn
der Corona-Beschränkungen
kamen zuerst gute Nachrich-
ten aus der Hessischen
Staatskanzlei, die das Enga-
gement mit dem Förderpro-
gramm „Starkes Dorf - Wir
machen mit!“ mit 4600 Euro
unterstützt. Und auch die
Sparkassen-Stiftung ist mit
1500 Euro im Boot. Für die
Möblierung fanden sich mitt-
lerweile Stifter für vier Bän-
ke am Platz. Staatsminister
Michael Roth und Beauftrag-
ter der Kanzlerin für die
Deutsch-französischen Bezie-
hungen, der Lions Club
Eschwege-Werratal, McZ aus
Grebendorf sowie die Stifte-

rin einer Bank zur Erinne-
rung an Arno Flügel, der sich
vom ersten Tag an mit Leib
und Seele für die Freund-
schaft zwischen Meinhard
und Courçon engagiert hatte.
Die Bänke im französischen
Stil sind in Arbeit und wer-
den von einem lokalen Hand-
werker gefertigt.

Die Gestaltung des Begeg-
nungsortes für Alle im Dorf
wurde bisher durch den Co-
rona-Virus ein wenig einge-
schränkt, denn die Kontakt-
beschränkungen lassen keine
großen Arbeitseinsätze zu.
Dennoch kommen die Ehren-
amtlichen zu zweit in klei-
nen Schritten voran, denn ge-
pflanzt werden muss zur ak-

tuellen Jahreszeit, damit die
bienenfreundliche Bepflan-
zung gedeihen und die
Friedaer Bevölkerung den Ort
schon bald genießen kann.

Der Platz wächst nun nach
und nach, bis er beim (hof-
fentlich) nächsten Besuch der
französischen Freunde an
Christi Himmelfahrt 2021 ge-
meinsam offiziell eingeweiht
werden kann.

Denn die für dieses Jahr an
Christi Himmelfahrt geplan-
te 30. Begegnung und die Fei-
erlichkeiten der 15-jährigen
Städtepartnerschaft zwi-
schen den Gemeinden Mein-
hard und Courçon konnte in
diesem Jahr nicht stattfin-
den.

Place de Courçon: Der Ort der Begegnung für alle an der Weinberghalle in Frieda nimmt Form an. FOTO: MICHAEL BAU

Verschönerungsarbeiten in Jestädt
Neue Schilder aus Verfügungsmitteln, Matschanlage auf Vordermann

gen Form im September
durchgeführt werden kann.
Es war immer eine tolle Akti-
on. Wir arbeiten weiter da-
ran, Jestädt für die Zukunft fit
zu machen. Ortsvorsteher
Gerhard Pippert bedankt sich
bei den Akteuren für die Aus-
führung der Arbeiten.

lesen. Auf dem Spielplatz in
der Schellenberger Straße
wurde die Matschanlage ab-
gedichtet und der Pavillon
neu gestrichen. Auf dem
Friedhof wurden wieder We-
ge gereinigt.

Fraglich ist noch, ob der
Freiwilligentag in der bisheri-

Sportgeräten auf dem Mehr-
generationenplatz ange-
bracht. Einzelne Straßen-
schilder im Ortsgebiet wur-
den erneuert. Auf Vorschlag
des Ortsbeirates wurden hier-
für Verfügungsmittel des
Ortsparlamentes eingesetzt.
Nun kann man alles wieder

I n Jestädt wurden in den
vergangenen Jahren viele

Projekte umgesetzt. Heute
geht alles nur noch in klei-
nen Schritten, da man sich
nicht in großen Gruppen tref-
fen darf.

In der vergangenen Woche
wurden neue Schilder an den

Arbeiten für das Dorf: Neue Schilder wurden aus Verfügungsmitteln angeschafft, die Matschanlage abgedichtet und der
Pavillon an der Schellenberger Straße gestrichen. FOTOS: GEMEINDEVERWALTUNG.


